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L ^nntagsblatt kür Gaclen

Weckruf an die Uirche .
Wache auf ! wache auf ! Zion , wache auf vom Traum !
Diese Zeit braucht Helle Augen ; für die Schläfer ist kein Raum,
Wo nur muntre Wächter taugen . Zion , gib den Träumern ihren Laus !

Wache auf ! wache auf !

Stärke dich ! stärke dich ! Zion, stärke dich in Gott !
Beuge dich in großer Buße ! schwör ' ihm Glauben bis in Tod !
Fall ' ihm huldigend zu Fuße ! Zion , Gott dein Gott erhebet sich .

Stärke dich ! stärke dich !

Lasset uns wachen und nüchtern sein !
(Neujahr : 1 . Thess . 5, 1- 8 .)

Lied Nr. 36 » : Hilf , Herr Jesu , laß geling «« !

Zum neuen Jahr grüßt das „ Kirchen- und Volks¬
blatt " seine alten und neuen Freunde herzlich im
Namen des Herrn, unter dtssen Panier es bisher
auSgezogen ist und auch in der Zukunft seinen Gang
tun will . Der Neujahrswunsch , den es seinen Lesern
entbietet, steht in der heutigen Epistel . Wohl ist'S
ein ernstes Wort , aber auch das Leben ist ernst .
Ein neues Jahr zieht herauf, es kommt aber auch
der Tag des Herrn, der große Tag seiner Zukunft ,und wir find ihm wieder um einen Schritt näher
gerückt. Das macht den Jahreswechsel, ja dies ganze
Leben so ernst , weil hinter dieser Zeit die Ewigkeit
steht . Auch dein Gewissen sagt eS dir, daß du nicht
für die kurze Spanne Zeit nur da bist, sondern daß
deine unsterbliche Seele für die Ewigkeit geschaffen ist.

Ernst ist das Leben , ernst die gegenwärtigeZeit.
. Das Völkerringen an den ostastatischen Gestaden des

Stillen Ozeans, das Knallen der deutschen Gewehre
im Dornbusch Südafrikas , die Kämpfe der Parteien
und Stände im eigenen Vaterland und der unbarm¬
herzige Wettbewerb im wirtschaftlichen Leben, das
alles sind nur Erscheinungsformen des Kampfes
umS Dasein , der mit immer schärferen Waffen und
immer weltumfassender geführt wird. Krieg und
KciegSgeschrei nehmen überhand. Im Innern des
Volkslebens wächst die Gottlosigkeit , es wächst aber
auch der Zeugenmut und die Glaubenskraft der
Gemeinde Jesu Christi . Alles reift zur Entscheidung.

Von Christen kann man Verständnis für die
rechte Auffassung der Zeit erwarten, denn — mit

diesem mächtigen Appell wendet sich der Apostel an
die Thessalonicher und an uns — : ihr seid all¬
zumal Kinder des Lichts und Kinder des
TageS . Die Nacht ist dahin und dafür ein Tag
angebrochen mit dem Glauben an den Sohn
Gottes, mit der Erlösung durch die Vergebung der
Sünden . Christen find Jünger dessen , der gesprochen:
wer mir nachfolgt , wird nicht wandeln in Finsternis,
sondern wird das Licht des Lebens haben . Kinder
des Lichts und des TageS : sind wir das ? Ist
unsere Nacht wirklich dahin ? Der Apostel sagt : wie
sind nicht von der Nacht , noch von der Finsternis.
Heißt es in der Tat von uns : ihr wäret weiland
Finsternis, nun aber seid ihr ein Licht in dem
Herrn . Ist sie dahin die Nacht mit ihrem Un¬
glauben und Zweifel , mit ihren bösen Werken, dem
Wandel in Fressen und Saufen , Kammern und
Unzucht, Hader und Neid ? Wer Arges tut . der
haßt das Licht und kommt nicht an das Licht,
auf daß seine Werke nicht gestraft werden .

Sind wir wirklich Kinder des Lichts, so muß
unser Leben die Probe darauf sein . Die erste
Folge ist : so laßt uns nun nicht schlafen,
sondern alles Treiben der Nacht von uns tun .
(B . 7 .) Wie oft aber vergessen wir, daß wir Kinder
des Lichts sind, und leben wie dis Kinder der
Finsternis ! Wer ist hierin treu genug ? Wie ernstlich
verklagt uns auch das vergangene Jahr ! — Bist
du einmal aufgestanden vom Schlaf, so gilt es wach
bleiben . Wachen sollen wir. weil auf denßersten An¬
lauf des Glaubens immer Ermüdung eintrittt und
damit Gefahr. Wachen sollen wir, weil die Schläfrig¬
keit der heutigen Weltchristen etwas Ansteckendeshat .
Wachen sollen wir, weil die Versuchungen und An-
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fechlungen je länger desto schwerer und gefährlicher
werden , und man leicht in der letzten Stunde ver¬
lieren kann, was man sein Leben lang mit viel
Mühe errungen hat . — Und nüchtern sein !
Nüchternheit ist not gegen allerlei neue Zeiter¬
scheinungen . Das neue Jahr wird uns auch in
unserm Glaubensleben vor mancherlei Fragen stellen .
Unsere Zeit verlangt Entscheidung und darum
Scheidung . Weil es bald heißt : hie ist Christus !
bald : da ist Christus ! darum braucht ein Christ
erleuchtete Augen des Verständnisses , daß er sich
nicht irre führen lasse . Ojt ist , was als neues Evan¬
gelium gkpriesen wird , nur alter U » glaube . Weil
wir am Tage wandeln , im Hellen Lichte des Evan¬
geliums Jesu Christi , und nicht im Halbdunkel
menschlicher Weisheit , darum muß ein Christ weiß
von schwarz unterscheiden können !

Solch Wandeln am Tage erfordert Kampf mit
der Finsternis . Und zum Geisteskampf bedarf es
der Christenrüstung . Wenn das vergangene Jahr
uns aufgerufen hat zum heiligen Krieg w >der Sünde ,
Welt und Teufel , das neue Jahr soll uns nicht
lässiger , sondern eifriger finden . Denn ist ein
Kampf wohl auSgericht 't, das macht 's noch nicht.
Welches sind die Waffen ? Die Waffen der geist¬
lichen Ritterschaft : der Panzer des Glaubens ,
an dem alle feurigen Pfeile des BösewichtS ab -
prallen , der Panzer der Liebe , der in dieser
Welt voll Haß und Neid das Herz warm erhält in
der Liebe , welche auch der Sünden Menge deckt,
welche die Wunden heilt und die Schmerzen stillt ;
der Helm der Hoffnung zur Seligkeit , der
uns lehrt , unter allen Mühseligkeiten den Kopf oben
behalten und freudig warten der Zeit , wann die
Waffe des Kampfes verwandelt werden wird in die
Krone der Ueberwinder .

In diesem Kampf wll unser Blatt an seinem
Teil im neuen Jahr wieder Helfer und Wegweiser
sein . Es braucht aber auch eine mitstreitende und
mitbetende Gemeinde von treuen Freunden . Lasset
uns wachen und beten , arbeiten und ringen in dem
Kampf , der uns verordnet ist , damit wir nicht den
Anfechtungen und Versuchungen der Zeit zum Opfer
fallen , sondern alles wohl aurrichten und das Feld
behalten ! _ « .

Das Schiff, welches immer weiter segelt .
Das Schiff behält seinen Lauf und steuert nach

dem ersehnten Hafen , ob die an Bord sitzen, liegen
oder gehen , essen oder schlafen . So trägt uns die
Zeit zu allen Zeiten vorwärts zu dem Lande , wo
keine Zeit mehr sein wird . Es ist niemals eine Paull
in unserm Fortschreiten zur Ewigkeit , ob wir tändeln
oder ernst sind . Selbst während wir diese Zeilen lesen ,
eilt das große Schiff vorwärt in demselben raschen
und unveränderlichen Kurs . Wir werden bald das
Ufer der Ewigkeit fthen und viel eher , als wir denken !
Es geziemt uns , fertig zu sein für das Landen , und
für das gewichtige Geschäft , das uns alsdann in An¬
spruch nehmen wird , nämlich das Gericht vor dem
Stuhle Christi .

Wenn wir eine zeitlang still liegen könnten , ohne
eine Bewegung nach der Ewigke t hin zu machen , so
konnten wir es uns verstauen , zu spielen ; aber wenn
wir über die Brüstung des Schiffes Hinausblicken , so

sehen wir an seiner glänzenden Spur , wie es die
Wellen durchschneidet . Die Vergangenheit treibt uns
zum Fleiße an , denn sie hat im Himmel von uns
Bericht erstattet , und die Zukunft ruft uns auf zum
Ernst ; denn sie kann kurz sein und mag heute noch
enden . Und dann ? ( Spurgeon .)

„Lebern Iialremus ! "

„ Wir haben einen König, " diese Worte schrieb
vor 300 Jahren der weltberühmte evangelische
Admiral Coligny auf einen Pergamentstreifen , band
ihn an einen Wurfspieß und schleuderte denselben
eigenhändig mitten in das Lager der feindlichen
katholischen Spanier , die ihn und die evangelischen
Hugenotten bei St . Quentin bewegen wollten , die be¬
lagerte und ausgehungerte Stadt zu übergeben und
den Glauben zu verleugnen .

Wir haben einen König , und diesem unserm König
gehört auch unser Dienst , unsere Krall , unser Leib
und Leben . So sprechen wir im Blick auf Jesum
Christum , beim Eingang in das neue Jahr . Nicht
unsere Sache , sondern seine Sache wollen wir treiben
mit unserem Blatt . Ihm wollen wir Glauben und
Treue halten , dann können wir den Sieg behalten .

Lin Mensch der Sehnsucht .
Erzählung von A . Schaab . (Nachdruck verboten .)

Vor nicht allzu langer Zeit war ich in das
altertümliche Städtchen versetzt worden und fing
jetzt an , mich in ihm und in seiner Umgebung
heimisch zu machen . Vor allem schwelgte ich in
dem Blumenreichtum , in dem die Stadt wie in
einen Riesengarten gebettet lag . So viele Acten und
Abarten , so viele seltene Pflanzen wie hier findet
man nur an wenigen Orten vereinigt . Ich benützte
jeden freien Nachmittag zu botanischen Ausflügen .
Meist führte mich dabei mein Weg durch das obere
Tor der Hügelreihe zu , die auf ihrem verwitterten
Basalt die für mich wertvollsten Arten gedeihen ließ .

Bei diesen Gängen fiel mir vor einem ein¬
stöckigen Häuslein in der Nähe des Tores ein
kleiner , weißhaariger Mann auf . Er saß gewöhnlich
an einem eisernen Gartentischchen , auf das er
Papierbogen ausgebreitet hatte , und schrieb. Dabei
zeigte sein Gesicht sinnige Ruhe , als ob er eine be¬
sondere Liebe in die Buchstaben lege , die er so be¬
dächtig auf das Papier setzte . So mochte man vor
sechzig Jahren geschrieben haben , als das Schreiben
noch kein schnell fließendes Handwerk war wie
heutzutage . Doch erfuhr ich , daß er für geringes
Geld dem Forstamt Akten abschrieb, deren Inhalt
ihn selbst jedenfalls nicht berührte .

Sobald ich in die Nähe kam, schaute er auf
und lächelte vermutlich über meine Büchsen , Blech¬
kapseln und sonstige Ausrüstung . Nachdem wir uns
öfters derart gegenseitig in Augenschein genommen
hatten , grüßten wir urS und wurden damit Be¬
kannte . Mein Anteil an dem Männchen wuchs . Ich
erkundigte mich nach ihm .

Meine Hausfrau riet lange hin und her ; endlich
sagte sie lachend : „Ach, Sie meinen den „ närr 'schen
Kantor "

, wie ihn die Leute heißen .
" Sie begriff

nicht, daß ich -noch mehr wissen wollte . Nach längerem
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Besinnen fiel ihr ein , daß ihn auch einige den
„ Amerikaner " nennen . Sie wußte nicht, warum .Er sei vom Orte . Damit war ihr Wissen erschöpft.Das Männlein spielte offenbar keine Rolle . Ich
selbst schlug mir die Gedanken an ihn aus dem
Kopf . Ich fragte ja bei den hundert andern , die
mir täglich begegneten , auch nicht nach der Ge¬
schichte ihres Lebens .

Das hielt so lange vor , bis ich dem Blicke des
Greises wieder begegnete , dann stieg das Rätselwieder aus diesen tiefliegenden , graublauen Augen
herauf , die die mächtigen weißen Brauen beschatteten ,als ob hier Feuer unter dem Schnee verborgen
liege . Ich wußte , daß ich Leben sehen würde , wenn
mich der Fremde Hineinblicken ließ in das Geheimnis ,das das Feuer niedergedämpft und über die tiefen
Furchen , und die schwermütig gesenkten Mundwinkel ,dis von einem großen Leide sprachen , die sinnige
Ruhe gemalt hatte , wie sich Sonnengold auch ein¬
mal über einen Grabhügel legt .

Eines Tages überraschte mich ein Gewitter . Icheilte , bereits stark durchnäßt , den ersten Häusern
zu . Da stand der alte Mann unter seiner Türe
und winkte mich zu sich hinein . Er nötigte mich,den durchnäßten Rock auszuziehen und einen weichen
HauSrock von chm anzulegen . Dann fand ich Zeit ,mich in dem Zimmer umzusehen . Das Licht fi l
nur gedämpft durch das mit einem Asklepiastockeverdeckte Fenster . Die unzähligen honigtriefendenBlüten verbreiteten einen starken Duft . Im Hinter¬
gründe in der Nähe der zur Kammer führendenTüre standen allerlei Instrumente zu astronomischen
Zwecken . Eine Karts der beiden Halbkugeln der
Erde bedeckte die Wand dem Fenster gegenüber .Ein roter Strich führte über Hamburg nach Neu -
Jork und von da an den Missouri . An der letzten
freien Wand hing ein großes , aus Holz geschnitztes
Kruzifix und darunter , schmal gerahmt , unter Glas
geborgen , in feiner Schrift die Worte :

„Jerusalem , wenn ich dein je vergäße , wenn du
aufhörtest , das Ziel meiner Sehnsucht zu sein , so
müsse meine Zunge an meinem Gaumen kleben und
meine Hand nimmermehr einen Ton meiner Harfeentlocken .

"
Der Greis hing meinen nassen Rock über einen

Stuhl und trocknete die Büchsen ab . Ich fühlte ,wie er mich dabei beobachtete und auch, daß es
ihm unangenehm war , daß ich näher trat , um die
klein geschriebenen Worte zu lesen.

„ Sie sind offenbar weit in der Welt herumge¬kommen ? " sagte ich deshalb , die unbehagliche Stille
unterbrechend , und zeigte auf die Karten mit der
ausgezeichneten Reiseroute .

„ Ja , Sie werden es schon aus dem Ueber -
namen berauSgefühlt haben , den sie mir hier geben . "

Die Antwort war freundlich , aber sehr bestimmt ;sie schnitt mir jede weitere Frage wie mit einem
Messer ab . Ich schaute nach menen Pflanzen , ob
sie durch die Eile keinen Schaden gelitten hatten ,und breitete einige davon auf dem Tisch aus . Da
trat er zu mir, nahm düse oder jene sorgfältig in
die Hand , wie das nur ein Kenner so zart auS -
führt , und redete darüber . Dabei zeigte sich mir
ein sehr tiefgründiges Wissen , so daß ich erstaunt
aufhorchte .

„ Sie find sehr bewandert in den Dingen .
"

„ Ich habe mich einmal viel damit beschäftigt ,und bin Ihnen gern in dem oder jenem behilflich,was den Standort und dergleichen betrifft , der
Ihnen als nicht Einheimischem Mühe machen muß .

"
Ich dankte ihm herzlich und machte dann eine

Redensart , die ihm seines Wissens wegen schmeicheln
sollte .

„ Das Leben ist lang .
" sagte er ernst . „ Und

wenn man mit der großen Sehnsucht im Herzen
geboren ist, zieht man durch manche Wege , Länder
und Reiche , äußere und geistige , bis man das
rechte Ziel für sie gefunden hat und nur noch die
eine Straße fährt . "

Ich verstand ihn nicht so gut , wie er wohl
wünschte , denn ich war damals noch ein Fremdlingin diesen Dingen . Er fühlte das sofort und er¬rötete , als hätte er etwas Ungeschicktes gesagt .Dann redete er eifriger als vorher von den Pflanzenund Gesteinarten , zeigte mir einige Zeichnungen
geologischer Durchschnitte umliegender Berge , Sie
mir meine Forschungen bedeutend erleichtern würden .Und über dem lebhaften Hin - und Herreden ver¬
gaß ich völlig , daß das alles nicht die Quelle war ,woraus dieser Mann lebte . So machte er gelassenvor meinen Augen die Türe seiner Seele zu , ichspürte das erst auf dem Heimweg und durfre ihm
nicht einmal deshalb zürnen , denn ich war selbst
schuld daran .

Von dem Tage an grüßten wir uns noch freund¬
licher , manchesmal ging er mit mir . Er standdann schon zum Gehen bereit wartend unter derTüre und sagte : „ Heute müssen Sie in die Hintere
Schlucht , jetzt blühen sie , ich zeige Ihnen den Weg .

"
(Fortsetzung folgt .)

Lin Ende und ein Ziel .
(Psalm SS S . Eme Nevjahrtb «trachtung )

Nie hat man mehr Anlaß , über sein Leben nachzu¬denken, als beim Anfang eines neuen Jahres . Waswird 's bringen ? Wie werd '
ich das Ende erleben ?

Wenn man nur weissagen und vorhersehen könnte !
Das geht nicht . Aber eines w ssen wir gewiß : Alles
hat ein Ende hienieden . Jedes welke Blatt , das der
Sturmwind herunterweht , sagt ' s uns , jede reife Fruchtin Feld und Garten bestätigt es . Jedes Kreuz und
jedes Grab predigts uns ; jeder Sarg , der unserem
Auge begegnet , mahnt uns daran : alles hat ein Ende .
Jede Sorge und Not , jeder Schmerz und alles Leid ,Weh des Leibes und Leid des Herzens , Krankheitund Siechtum , und was uns sonst jahraus jahrein
heimsucht — alles sind Gates Boten und Prediger ,deren Stimme laut und vernehmlich mahnt : Alles hatein Ende . Ueber einer Hauspforte war eine Uhr mitder Umschrift : „ Die Welt vergeht mit ihrer Lust .

"
Jeder Glockenschlag, das Ticken deiner Uhr will dir 's
sagen : deine Zeit ist gemessen, sie hat ein Ende . Ver¬
stehst du woh '

, lieber Leser , warum der König Davidim 39 . Psalm betete : „Herr , lehre doch mich, daß esein Ende m 't mir haben muß ? " Muß Gott uns das
noch besonders lehren , wo Er es uns hundert - und
tausendfach durch allerlei geistliche und weltliche Predigt¬stimmen in Herz und Gewissen hineinruft ? Ja . was
für ein vergeßlich Geschlecht ist doch der Mensch !
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Schau nur sein Leben und Lieben, Tun und Treiben
an ! Da siehst du 's ja, wie schwer sie gelernt und
gelebt sein will, die einfache Wahrheit , daß es ein
Ende mit ihn: haben muß ! Lebt er nicht gerade in
den Tag hinein, als habe es eben mit ihm kein Ende?
Feiert man denn so seine Feste , verlebt man so seine
Sonntage, plagt und quält und sorgt und jagt man
sich so, wenn man weiß : „Bald ist's zu End, bald
kommen wir nach Haus ?"

Die Glocke auf dem alten, ehrwürdigen Turme
zeigte soeben langsam und feierlich das Ablaufen einer
Stunde an . Beim Verhallen des letzten Schlages
fragte der kleine Hans , der auf dem Schemel zu der
Mutter Füßen saß : „ Mutter, was hat die Glocke
gesagt ? " Sie antwortete : „Mir hat sie sagen wollen:
Dahin , dahin , dahin ! "

„Was ist dahin Mutter? "

„ Wieder eine Stunde, mein Kind ! "
„ Was ist denn

eine Stunde , Mutter? "
„ Ein geflügelter Bote unseres

himmlischen Vaters, der mich fragen soll : Was machst
du ? Was sagst du? Was denkst du ? Was fühlst du? "

„Mutter, wo ist er denn hingegangen? "
„Zurück zu

dem , der ihn gesandt hat , zum lieben Gott . Er bringt
ihm Nachricht von dem , was wir gedacht , geredet und
getan haben.

"
Ja , ließen wir uns doch durch jeden Glockenschlag

sagen , daß es ein Ende mit uns haben muß . Unser
Leben würde oft ein ganz anderes Aussehen bekommen .
Vieles würden wir viel weniger lieben, vieles aber
viel mehr als bisher . Man frage den Dichter des
Liedes : „Meine Lebenszeit verstreicht. " Man höre
seinen Rat im zweiten Verse und folge ihm : Lebe, wie
du, wenn du stirbst , wünschen wirst , gelebt zu haben .
Oder kennst du nicht das selige Ziel, was diesem
Dichter, dem alten Gellert , vor Augen schwebt ? Hat
dein Leben ein Ziel? — „ Herr , lehre mich doch , daß
mein Leben ein Ziel hat, und ich davon muß .

"

«lrche ll,d Mission.
(Bad. Küchendienst .) Beisetzt : Pfarrkandidat WalterFiehn

als Vikar nach Feudenheim ; V >kar Ludwig Siefert von
Feudenheim vorübergehend als Stadtvlk « nach Mannheim
(Sutherkrrche) .

Der Mission - sonntag . Zu dem von der Generalsynode
beschlossenen, von der Kirchenbehörde erstmals auf den 8 Januar
anberaumt-n Mission - sonntag liefert, auf Veranlassung des
Bad . Lande -verein- für Süßere Mission , die Basler Mission
ein Missionsblältchen, welches an diesem Tage jedem Kirch¬
gänger unentgeltlich verabfolgt werden soll. Es ging deshalb
an alle Pfarrämter eine Antrag«, wie viele Blättchen gewünscht
werden. Es wäre der Sach« außerordentlich dienlich, wenn
sich alle Pfarrer bezw. Kirtbengemeinderäte diese- Mittels be»
dienen wollten, um das Misst »' sinterest« noch mehr zu beleben
in einer Zeit , da unsere M >sstonSanstalt«n alle Mission » ,
bedürfn sse in der tzeidenw ' lt infolge G - ldmangels nicht
mehr recht stillen können . Bestellungen des Blättchens mögen
umgehend a« Pfarrer Gräbener in Hoffenheim gerichtet
werden , welch -r die Versendung desselben in dankenswerter
Weise übernommen hat . Selbstverständlich können auch Ge-
meinschaftsleute , denen das Blatt nicht sollt« zugänglich gemacht
sein, es eben dort her beziehe«. W.

Fürsorge für die Schiffsleute . Die Siadtmtsfion
in Mannheim verteilt feit längerer Zeit allsonntäglich über
200 Sonntagsblätter in deutscher und holländischer Sprache auf
den Sch ff -n, die jeweils in den Hafenanlagensich befinden . Wenn
Mittel vorhanden find zur Anstellung eine» vierten Stadt »
Missionars , besteht die Absicht, diesem diesen besonderen Ar-
beitszweig zu übertragen. — I « Berlin hat man für die
vielen Flußsch ' ffer , welche auf der Spree und den Kanälen
die Erzeugnisse des Landes in die Millionenstadt brrngen,
durch eine schwimmende Kirche gesorgt . Diese wurde Ende
November in Gegenwart der Kaiserin und des Prinzen Eitel

Fritz eingeweiht. Die „Kirche" besteht aus einem großen Fracht¬
dampfer , welcher zu einem Gotteshause mit 86 Sitzplätzen
umgebaut word -n ist. Der Havptraum ist etwa 10 Meter
lang, 8 Meter breit und 4 Meter hoch, und zeigt an seiner
Kopfseite einen kunstvoll gearbeiteten Altar , welcher ebenso wie
die Altargeräte ein Geschenk des Kaisers ist . Große Glas «
fenster gestatten den Emtrttt des Tageslichtes in den Raum.
Da- Nltarbil» stellt Christus dar , wie er auf dem Meere
wandelt und d -n versinkenden Petrus zu sich emporzieht .
H 'uter dem Kirchturm befinden fi» ein Lese« und Grfrischungs -
raum, sowie die Wohnung de- Sch ' ffsführers . Die „schwimmende
Kirche " soll den vielen Schtffersamilien zum Besuche eines
Gottesdienstes dienen und wurde geschaffen durch die „Ver«
einigung zur kirchlichen Fürsorge für die Fluß- und Kanal-
sch' ff -r" . an deren Spitze der Eiseniahnmtnister von Budde
steht . Am Totenfest fand zum erstenmal eine Abendmahlfeier
in der schwimmenden Kirche statt . Der Gottesdienst in dem
zur Kirche hergertchteten Kahn macht einen eigenartigen, aber
erhebenden Eindruck . Man glaubt sich etwa in das Kirchlein
eines norwegischen Fischerdorfes versetzt. Einfach aber sauber
gekleidet stad die ernsten Leute , denen man dre schwere Arbeit
ihres Beruf- s ansteht . Aeltere Männer und Frauen mit ge¬
furchtem Antlitz sitzen neben noch junge», vollkcästigen Burschen ,
dort wieder bemerkt man ein« und die andere Schisflrssrau,
an die sich ihre Kinder schüchtern anschmiege» und den Worten
de» Geistlichen lauschen . In welcher Weise da« Kirchlein
außer dem gottesdienstlichen auch noch anderen Zwecken di»nstbar
gemacht wird, zeigte der Sonntag -Abend , wo eine gesellige
Abendunterhaltung mit Vortrag von Liedern und Gedichten
und einer biblischen Ansprache stattfand.

In Wo Nb ach konnte am 4 Adventssonntag unter freudiger
Teilnahme der ganzen Gemeinde der Ktrchenälteste Joh . Georg
WürSltn sein 25jähriges Dienstjubiläum als Ktrchengemeinderat
begehen . I » einer schönen kirchlichen Feier, bei der in dankens¬
werter Weis« auch der Gesangvereinmitwirkte, sprach der Orts -
geistliche, Pfarrer Koppert , dem Jubilar de« Dank und die
Segenswünscheder Ktrchengemeinde aus, übermittelte die Glück¬
wünsche de» Eoang . Ob -rktrchenrats und D -kanatS und über¬
reichte demselben als Anerkennung seiner Treu« eine Pracht-
bibel . Möge der Gefeierte durch Gottes Gnade noch viele
Jahre im Segen seines Ehrenamtes walten dürfen ! L .

Avr wett md Sett.
Das WeihnachtSfest mit seiner lieblichen Botschaft

liegt hinter uns . Das alte Jahr geht zu Ende, das
reue steht vor der Tür . Auf der Greryscheide zweier
Jahre hatten wir ein wenig still ; wir schauen auf das
durchwanderte Gebiet zurück und tun , wie Mose auf
dem Berg Nebo, einen Ausblick in das unbekannte
Land, das dämmernd vor uns liegt . Die Schatten
vom ersten fallen stark ins andre hinüber, und uns ist
bange vor dem vielgestaltigen Weh , das bei feiner
Durchwanderung über uns kommen wird . „ Friede auf
Erden ! " So haben in der heiligen Nacht die Engel
gesungen , und es ist doch so viel Streit und Leid hie»
nteden . Zwei blut 'g rote Kriegsfackelu hat das alte
Jahr unter die Völker geschleudert .

Der Hereroaufstand im deutschen Südwestafrtka,
dessen Bekämpfung schon manche Million Mark , und
was schlimmer ist , schon manches teure Menschenleben
gekostet hat , scheint seturm Ende nahe zu sein, und die
Erhebung Wttbois und seiner Leute wird hoffentlich
auch bald niedergeschlagen werden. Wenigstens wird
von ermutigenden Erfolgen unsrer Truppen über den
alten Häuptling berichtet.

Viel schrecklicher hat die KciegSfackrl in Ost asten
geflammt. Sie hat einen Kriegsbrand entfacht , der nicht
so bald gedämpft sein wird . DaS mächtige Rußland
hat von dem kleinen Japm Schlag auf Schlag , Schlappe
auf Schlappe erlitten , und nun erklärt der russische
„FrtrdenSkatser" erst recht , nicht vachgeben zu könne«,
bis er im blutigen Ringen obenauf gekommen sei.



b

Zwei große Schlachten wurden bet Ltaojang und am
Schahofluffe geschlagen, die ungeheure Menschenopfer
forderten und in denen Japan der Steg zufiel . Nun
stehen beide Heere in der Mandschurei einander gegen¬
über , und eS steht so aus , als wollten die betdeu
Kämpfer vor dem Frühjahr sich nicht mehr auf einander
losstürzen. Dabei verstärken sich beide so gut sie können .
Dagegen um die Felsenfestung Port Arthur wird heiß
gekämpft . Monate lang haben die Japaner sie etu -
geschloffeu; immer wieder neue Stürme haben sie mit
todrSverachteuder Tapferkeit unter riesigen Menschen¬
opfern unternommen, aber das Felsennest wird von
einem kühnen Helden , dem General Stössel , mit be¬
harrlichem Mate verteidigt . Doch haben die Japaner
in einem heftigen Sturmangriff am Souutagnachmittag ,
den 18 . Dezember, das Fort Tuuktkwanschang er¬
obert und damit einen bedeutenden Erfolg erzielt, der
vielleicht nun doch den baldigen Fall der Festung «ach
sich ziehen wird . Die russischen Kriegsschiffe , die im
Hasen von Port A- thur lagen, sind von den japanischen
Geschützenvom 203 m-Hügel aus jämmerlich zusammen-
geschrssen worden ; io konnte ein bedeutender Teil der
japanischen Kriegsflotte abkommen , um der baltischen
Flotte den Weg zu verlegen. Wie wär 'S den beiden
kriegführenden Völkern zu gönnen, daß ihnen das neue
Jahr bald einen ehrlichen Frieden brächte! Auch sonst
ist, . wenn auch nicht wie in Ostasten dabei das Blut in
Strömen fließt, Kampf und Krieg genug in der Welt.

In Ungarn hat die Opposition der Regierung im
Parlament schwer zu schaffe « gemacht , und als der ver¬
nünftige Minister TiSza , ein Protestant , dagegen mit
einer neuen Hausordnung wirkjame Abwehrmaßregelu
traf , schlugen die regierungsfeindlichenUnholde an dem
Tag , als dev Reichstag von neuem zusammentreteu
sollte , im Sitzungssaal« alles kurz und klein , und als
dann die Abgeordneten doch sich zusammenfanden, ließen
ste'S zu keiner ordentlichenVerhandlung kommen , sondern
schrieen und brüllten alles , war ihnen nicht paßte,
nieder . Wie unter wilden tobenden Tieren staub der
Minister Ttsza eine halbe Stunde schweigend mit ver¬
schränkten Armen da, bis der Lärm sich gelegt hatte.
Nun soll im neuen Jahre der Retchrtag aufgelöst und
neu gewählt werden.

Ja Oesterreich , dem vielsprachigen , hört der
Nattonalttätenhaoer nicht auf. Die Deutschen wollen
die guten Rechte ihres VolkStvmS sich nicht nehmen
lassen, und in Innsbruck und Wien hat 's Studentenun¬
ruhen gegeben , weil der Minister mitten im deutschen
Tyrolerland eine italienische Sonder -RechtSfakultät er¬
richtet hatte .

Im deutschen Reichstag , der über den Etat ,
die Ausgaben und Einnahmen des Reiches , beriet, hat 'S
auch von kampf « froher Rede und Gegenrede wider¬
gehallt. Der Reichskanzlerhat mit den alten Sozialisten-

führeru Bebel und Vollmar scharf abgerechnet . Ec hat
eine Probe von dem Schimpfion gegeben, in dem sich
sozialdemokratische Blätter gefallen , und die Herren
Sozialdemokraten dem verdienten Fluche der Lächer¬
lichkeit pretSgegebeu . Wenn sich Bebel in seiner Er¬
widerung auf Luther berief und den Reformator den
größten Schimpsmetsternannte , den Deutschland hervor¬
gebracht habe, so hätte diese freche Aeußeruog eine
strenge Züchtigung aus protestantischem Munde verdient.
Der Reichstag ist zeitig in die Ferien gegangen und
hofft im neuen Jihre die Handelsverträge , auch den

mit OHerreich -Unzarv, das Schwierigkeiten machte ,
unter Dach und Fach zu bringen.

An einen unerquicklichen Streit konfessioneller Art
hat auch die dieser Tage erfolgte Rückkehr des Bischofs
Beuzler aus Rom nach Metz erinnert . Der Papst
hat ihm jedenfalls diplomatische Belehrungen gegeben ,
wie man schlavgeuglatte Weltklugheit mit römischer
GestnuuugStüchtigkeit vereinigen müsse, um nicht nach
oben anzustoßen und doch zur höheren Ehre der Kirche
Roms durch die Welt zu kommen . Ja Metz habe« sie
den heimkehreudeu Ktrchensürsten mit ostentativem
Jubel empfangen.

In Frankreich hat die nationalistische , zugleich
klerikale Partei einen harten Schlag erlitten . Jener
heißblütige AbgeordneteSyvetou , der den KrtegSmtnister
Andre in öffentlicher Sitzung beohrfeigte, daß dev sein
Amt quittieren mußte, hat sich selbst das Leben ge¬
nommen, weil er sich so schwer gegen das sechste Gebot
vergangen hotte, daß er glaubte verschwinden zu müssen.
Dabei hadern die Parteien weiter und die Gottlosigkeit
nimmt im Vaterlande Voltaires und RobrSpierrrS
überhand.

In allem diesem Streit der Völker und Parteien
wirkte wahrhaft versöhnend ein Ereignis , das sich in
oller Stille za Prätoria im TranSvaallande vollzog .
Dort haben sie den Leichnam des alten Barenprästdenten
Krüger mit allen Ehren betgesetzt. Die tapferen
Burevhelden, Schalk, Burger , Dewet und Botha , sprachen
nach den Geistliche«, die hohen Tugenden des Ent¬
schlafene» rühmend. Ebenso wirkte versöhnend für alle
MtfstonSfreuude der Brief , den der Reichskanzler von
Bülow , der einst so scharf die Mission im Reichstag
angegriffen hat , an den Misstonsinspektor Haußleiter
von Barmen richtete, und in dem er die von der
Mission zur FriedeuSvermittlung mit den Herero»
angeboteneu Dienste als besonders wertvoll bezeichnet«.
Hoffen wir , daß eS der Mission gelingt, einen heil-
vollen Frieden zu vermitteln .

Vüchertisch.
Alle hier befhroch -uen Bücher st»d im S - ang . Schriften » « » « ! » i» « ar!I.

ruhe vorrütt , oder können durch diesen tu kürzester Zeit bezogen werde».
We hnachten , die Zeit der Geschenke , ist vorüber , und noch

ist eine R-ihe beim Herausgeber verspätet etngetroffenerBücher
zu besprechen. Aber gute Bücher behalten ja immer ihren Wert,
und sind zu j der Zeit eine willkommene Gabe. DaS gilt be¬
sonders vom Buch der Bücher , da« uns der V -rlag von
Carl Hirsch in Konstanz in prächtiger Au « gäbe mit S40 Bildern
von Schnorr von KaroiSfeld zu dem billige » Preis von 3 Rk.
(auf holzfreiem Papier 5 Mk. und 7 50 Mk ) darbietet; ebenso
da« Neue Testament und Psalmen mit 100 Bildern zu
60 Pf ., 1 Mk. und » Mk . Zum Verständnis der Schrift trägt
bet die Kenntnis von Land und Leuten, die uni ein stattl 'cheS
W-rk : Fletschmann , DaS heilige Land in Wort und Bild ,
5 Ml , vermittelt. — Gin Hilfsbuch b -tm Bibellesen bietet die
kürzlich schon besprach. Ltbelkunde von Fr >cke, von der die
zweite Hälste d . 1 . BdS . zu SSO bei C . Meyer in Hannover
erschienen ist . — wer die Schrift befragen will , wa» eS um die
Schrift .sei, sei auf ein bei G Ungleich in Leipzig erschienene»
Schwftch' N von Dahle: Der Ursprung der heiligen Schrift
(die Inspiration ) bingewiesen . In demselben Verlag zwet neue
Büch-r von A v . Blomberg : Er trug sein Kreuz . Gewissen ,
ergreifendeSeelengemälde, und Deutsche Treue , 3 Rk., et»
packende» Lebensbild au» den Freiheit«kriegen . — v «t Thomas
u»d Oppermann in Königsberg : Hoffman», DaS Selbstbe -
wußtsetn Jesu nach den 3 erü Evangelien, SO Pf . — Zum
Verständnis d r Person Jesu und zur W -giäamung von Bor-
urteilen dient ein Büchlein von I Stmsa : Da » Geheimnis
der Person Jesu . Agentur d-S Rauhen haus. s, Hamburg,
da» die Frage : „Wer ist Jesu » ?- in 7 Abschn. mit scharser
Logik beantwortet. Ebendort ein aktuelle» Buch : Petrow, Da »
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Evangelium al » Grundlage de » Leben » ; ein LeberS-
zeichen au» der russischen Kirche. 180 . — Bei der deutschenOrientmisfio»,Berlin , Russische Klostergefängnisse , 20Pf .Leidensgeschichte eine » Stundisten , 40 Pf . — ReichChristi -Berlag, Gr -Lichterselbe : Da« Reich Christi Ne. 10/11
Pro Jahr 6 . — . Ueber die Person Christi hat der verst .Pfr . Kollischam von Franlfurt Predigten hinterlafsen, die in3 Lbt . behandeln. 1 . Die mancherlei Offenbarungen d. PersonChristi, 2. Da» Werk Christi auf Erden, 3. Da« Werk Christian un». <T . Winter . Heidelberg , 3 Ml ) — Bei Fr . Bahn in
Schwerin find 2 treffl. apolog . Vorträge d . Geh . Oberkircheur.Bard erschienen: Wa « ist Wahrheit ? und Da » Gewichtder Würde Jesu von Nazareth und unsere » Urteil »über sie , je 50 Pf . Im gleichen Verlag: Da » Wort siesollen lasse » stahn , 1 .80 , « Borträge, welche 8 tapfereKämpfer f. d . alte Evangelium geg -nüber dem Ansturm dermodernen Theologie i. kirchl . Ler . z . Hamburg auf gleichlautende
Protestantenvereinivorträge gehakt . Hab. H -dw Andrae : Kinder «t r än e n , 4. Aust ., SOPf . Eine herzbewegl . Sesch. einiger armenisch .Kinder au» d . « ersolgung »zeit . Freier Dienst , 1 .60 , schildertin einer sein dargestellt. Lebentsührung d . köstlich!, d. Dtako -
niffenberuf» ; verdient unter den Töchtern uns . Volk. d . weitesteBerbreitung. Ebensall» f. d . Töchter : Kochet in d. Kiste !Da» Kochbuch auch f . d. bei un» schon eingebürgerte Kochkiste ,aber die tut erst d . recht. Dienst m . d . Kochbuch dazu. —
Stephan Geibel '» Verlag in Nltenburg hat uns noch mit einig,wertvoll. Gabe » beschenkt, vor allem mit d. 2 . Tl . d. Selbst-biographie Funcke'» : Die Fußspuren de » lebend . Gotte »in meinen Lebenswegen , 3.80, geb. 4 80 ; und dem schonin 8 . Aust , erschienenen Büch! , derselben Vers . Gotte » Wei » -
heit in der Kinderstube , 75 Pf ., geb. ISO. Ferner mit4 Bdch. L 50 Pf . au» d . bekannt , u . beliebt . Hornschen LolkS -u. Jugendbibliothek : Lheod . Körner; durch d . Wüste ; der
Leibhusar ; die Flüchtlinge im Steintal (Erzähl, au« Oberlin»Leben) ; mit d . 5 . Bd . (2 . Lust ) d . hübsch . Hornschen Erzählungen:Aus der Maje , 1 .—; und mit einer anmut . Kindergesch. v.Ntebelschütz: 3 gute Kameraden , 1 .60 . (Schluß folgt) .

1 .
O

Preisrätsel für Nonfirmanden.
Man fülle di»se 36 Felderderart au», daß die wagrechtenLinien der Reihe nach folgende

Namen ergeben :
1 . Einen Ururenkel Sem».
2 . Den Propheten, der da» Wort
gesprochen: E» wird ein Stern
aus Jakob aufgehen u . s . w .3 . Einen weisen König über
ganz Jtrael . 4 . Eine eßbare
Frucht, die nur einmal in der
Bibel erwähnt wird . 5. Eine
Prophetin . 8. Einen Teich bei

Jerusalem.
Sind die Felder richtig au»gefüllt , so muß der Name der

sechsten Zeile noch zweimal in der Figur enthalten sein , und
zwar al« die beiden Diagonalen de » Viereck » : von ä nachS und von c nach v . — Auflösungen mit Bibelstellen müssenbi» 11 . Januar bet mir in Gölthausen eingetroffen sein . Diedrei ersten richtigen Lösungen erhalten einen Pret ».

Herzliche» Gruß allen Konfirmanden! k . tt .

L

Zur Sammlung für das deutsche Burenwaisenhaus .
Die deutsche Sammlung für die Burenwatsen hat bi»Mitte Dezember rund 17 600 Mark ertragen und wird, wenn

sie im bisherigen Tempo weitergeht , bi» Neujahr 20000 Mark
ergeben ldarunter 5000 Mark au» Bayern allein ) . Da» istan und für sich viel, aber doch erst ein Drittel der nötigenSumme. Nun weilen z . Zt . al» Abgeordnete ihrer KircheGeneral Kritzinger , der einst zum Tode verurteilte und
durch Europa« Einspruch Gerettete, und Pfarrer van Heerde »in Europa ; sie sollen au» eigener Erkundung ihrer Kirche be¬
richten , wa» sie noch von den Lchwefterknchen in Europa zuerwarten hat . Mit ihnen r -ist am 25 . Januar der , Gott seiDank, wieder genesen« „Märtyrer Südafrikas " PräsidentSteyn zurück Bi » dahrn muß also die Sammlung ab¬geschlossen sein . Aber wie könnte da» geschehen mit einemErgebnis von nicht mehr al« 20 000 Mark ? Der w - itau »
größte Teil der AmtSbrüder, insonderheit der außerbayerischen

hat auf da» November -Rundschreiben hin kein Lebenszeichenvon sich gegeben . Und doch könnte gewiß jeder leicht die er¬betene Gabe von 10 oder 20 Mark al» Beitrag seiner Gemeindeerlangen. E« find nicht mehr Zirkulare versandt, al» Beiträgenötig find. Wir bitten darum nochmal» einen jeden Empfängerherzlich, sofern er «» noch nicht getan bat, nun seinenBeitragan ein ihm nahestehende » Ktrchenblatt oder an PfarrerSchowaltrr-Jettenbach ( Pfalz) zu senden , damit da» Hilfswerkwirklich zu einem Werke der evangelischen Kirche Deutsch¬land» wird. Das Hilfskomite .
Quittung .

Für da» deutsche Burenwaisenhau » habe ich, abge¬sehen von den größeren Sammlungen einiger Blätter, die au»ganz Deutschland groß « Beiträge erhalten haben ( „Reichsbote «3008 80 M , „ Christi Welt« 1000 M., „Wartburg« 804 45 M ,„Tägl . Rundschau « 884 Mk. ) bi» jetzt folgende Gaben au»Baden empfangen: Oberst v . Sydow-Freiv. 50.—, Stadt » .Teutsch-Pforzh. 115 .— , Pfr . Heffelbacher-Neckarz. S .—, PfarrerHeffelbacher-Weing . 20 .— , Pfr . Kayser -Nonnenw. 25 — , BuchstJedde-Freib . 3 .—, Oberbavrat Baumeister-Karlir . 40 —, Ge-
meindelirchenr . « arl»r . SO .— , Christenlehrpfl .-Dossenbach 3 —,Pft . Zspfe s. d . Gem. a. d . Schefflenztal 36. - . Pfr . « öllner-«öndr. »0 .—, Pfr . Wolfhard-Bischoff. 10.— . Almosenfond -Fleh.10 . — , Pfr . Spengler-Rött . 80.—, Pfr . Dielßin-Gauangelloch10 .- . Pfr . » eyer-M chelf . »0 .—, Pfr . BigeliuS-Hatlach 20 .—.lU- , Wielandt-Heidelb . 1 .50, Graf Hohenthal-Krozingen 5.— .Zusammen 437 .50.

Mit herzlichem Dank bescheinige ich hiermit den Empfangdieser Gaben und bitte die badischen Glaubensgenossen, ihrenLtebe»eifer zu verdoppeln. Der Seelenzahl nach müßte da»
evangelische Baden etwa de« 44 Teil der nötigen Grsammt-summe, also mindesten » 1400 Mk. aufbringen.

Jettenbach (Pfalz), den 21 . Dez . 1804.
A . Schowalter , Pfarrer .

. Bitte
für eine« Lbergetreteue « Priester .

In Nr. 51 des „Kirchen- und Bolkeblatte»« ist über denUebrrtritt eine» Priester» zur evangelischen Kirche berichtet .Die innere religiöse Entwicklung de» ernsten und aufrichtigenManne», dir durch da» Studium der Kirchenväter und der
heiligen Schrift genährt und gefördert wurde, hat ihren Ab¬
schluß dadurch gefunden, daß der in Istrien (Südösterreich )ang- stellte Krajnowlc in Beziehung zu Prediger Kaiser trat .Dieser hat ihn mit nach Baden gebracht und seinen Eintrittin da» Johanneum in Barmen vermittelt, von wo aus er
noch eine Universität beziehen soll. Natürlich mußten wir ihnsür di« Fahrt nach Barmen auSrüste « und werde « un» weiter
seine Unterstützung angelegen sein lasten . Wir bitten daherall« Freunde der Evangelisation herzlich, uns hierfür die
Hände zu stärken . Wir haben un» nach der Bergangenheitd,s Pfarrer « Kroj"vwic genau erkundigt und die beste Aus¬
kunft erhalten : die Echtheit seiner Frömmigkeit und die Lauterk - it
seine» Lebenswandel» wird überall bez-ugt . Wir sind alsogewiß , daß er fest stehen und unserer Kirche Ehre wachen wird.Hierbei sei noch Folgende» erwähnt. Vor kurzer Zeit
schickten wir nach einer größeren öst rreichischen Stadt 30 Mark .Wir bekamen einen herzlichen Dank mit der Mitteilung, daßman gerade auf» dringendste Mittel zur Unterstützung eine»
Gymnasiasten gebraucht hätte, der durch seinen Uebertritt zurevangelischen Kirche in schwere B -dräagni » g -rvten sei . SolcheHilfe für Uebergetretene ist eine wichtige Sache . Die evan¬
gelische Liebe darf sie nicht im Stich l- ff-n. Gaben sür diesenZweck werden erbeten an unser» Kassier , H -rrn HermannCuntz in Heidelberg . Ziegelhäuser Landstraße 37, oder an dieRedaktion de» „Kirchen- und Volksblatte»« .Der Vorstand der südwestdemschen Au»breitung»gesellschaft.Lemme .

Vibel -Lesetafel (1 . bis 7 . Januar).
JesuS ! — soll die Losung sein,Da ein neues Jahr erschienen . (Lied 364 .)

Sonntag : Psalm so . Stelle deine Zukunft in Gotte »Hand ! Goit ist Z fluchr lV>r» 1), ist ew»g bei der Flacht derZeiten (B. 3), be» der Vergänalichkeit unsere » Leben» ( 8 . 5 - 6 ) .Beuge dich unter Gericht und Führung (V. 7— 12) rufe getrostseine Gnade an (V . 13—17).
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Montag : 1 . Mose 32, 3- 21. » ußfertig - inwärts !
Beengende Sorgen (3 - 8 ) , demütig- Bekenntnisse (10) , Herzen«»
schrei zu Gott ( 11 ) . Halt' an den göttlichen Verheißungen.
Geringe menschliche Rüstungen (13—21).

Dienstag : Psalm 121 . Mutig vorwürt « ! Wo ist
Hilfe ? (1). Bei dem, von dem alle« seinen Ursprung hat (S),
er bewahrt (3) , er wacht (4 - 6) über Leib und Seele (7), über
Anfang und Ende, Zeit und Ewigkeit (8).

Mittwoch : Josua 24 , 1—IS . Entschiedene » Be -
kenntni « . Wichtige Erinnerung»« an die Führung der Väter
(1 — S), an eigene Gotteserlebnifle (6— IS) und freie Gottes¬
geschenke (19 ) sollen auch uns zum Fürchten und dankbarem An-
beten unser»« Gottes bewegen . Wir, mit dem eigenen Haus,
find zum Bekenntnis für Gott berufen (18).

Donnerstag : Josua 24, 18—28. Entscheidendes
Gelübde . Ein« entrüstete, fromme Versicherung ist leicht ge-
forschen (16), Gründe haben wir dazu wie Israel ( 17. 18) .
Aber der Erfahrene traut nicht der menschlichen straft (19),Gott straft den Abfall (SV). Die fei-rliche Versicherung verlangt
Laten (S1 —83) Zeugen und Zeichen verpflichten tief (S4—S8) .

Freitag : Matth . 2,13 - 23 . Gott muß dich behüten .
Gott sorgt und lenkr (13—16) . Die Hölle und Menichen können
wüten auch über Unschuldige (17— 18) . Aber die Hand Gotte»
hört nicht auf zu regieren (19. SV), Gott weiß in allen Fällen
Rat (»1—SS)

Samstag : Lust. 2, 22— 32 . Der Herr wird dir be¬
gegnen . ß-flichtgetreue Erfüllung göttlicher Gebote (SS —S4)
uni» gläubige» Vertrauen und Hören auf innere Leitung
(25 — 27) führen un « zu herrlichen Erfahrungen, daß man
jubeln und danken kann (S8—3S).

Johannes « »» « l/,10 Uhr. Stadtpfr. Zteg'er.
« Uhr, Städte. Wilth' k.

ThrtftnSkirche : 10 Uhr. Stadt». Seufert.
- /«12 Uhr. Christenlehre, Stadtpfr. Rohde.
6 Ubr, Stadt ». Kaiser.

Karl -WIlhelm-Schul « : r/,19 Uhr, Stadt». Reimer.
Gartenftrast« LS : >/,19 Uhr, Stadt». Kaiser.
S »« «tnd»hanS Blü -oerftratz« : Uhr, Stadt«. 0r . Ott.
Ttakonisfenhauskapell« , Sonntag vormitt . 10 Uhr r Pfr . Katz. —

Abends: Uhr : Hilf geistl . Arka - tt
Svang .-lntt, . Gemeind«. Alte Artedhofkapell« : Waldhornstraße «I,

1. Januar ., Vormittage 10 Uhr ; Psarrer Herrmann .
M»rsa« « I>»»as >»»I Herrenstraße «2, 8 Uhr Bibelknnde .
Wochengottesdlenste: Donnerstag , li. Januar , Klein« Kirche : 8 Uhr ,Stadt» Renner — 8 Uhr. Johannetttrch « : Stadtpfr. Ziegler . — 8 Uhr»

Karl -Wilhelm-Schul « : Stadtpfr. Weidemeter.

»uaugelifche Stadttnissto« Karlsruhe .
Bereinsbau » , Adlerstraße 28 . — » om 1. bis 7. Januar .

Sonntag, 11>/< Uhr, Kindergottesdienstin der Johanneskirche ; Etadtmisstonar
Wahl.

Montag bi » Samstag: » ebetswoche , und zwar Montag , Mittwoch und
Freitag allgemeine Bersammlunaen im großen Saal, jeweils um
8-/< Uhr.

Dienstag , Donnerstag nnd Samstag , Stnzeloersammlungen für Frauen
«m Bereinshan » abends 8 Uhr, für Männer im Frommelhau », jeweils
abends 8-/2 Uhr.

Samstag , 8 Uhr , Weihnachtsfeier des Jangfeouenvere'n», Frl. Weder.
Christlicher Beret« junger Mstnner, Kreuzstraße 2».

Bereinsräume (Lesizimmer, Bibliothek, Zeitschriften) je e» Abend von 8 Uhr
an , jeden « o - ntag von 2 Uhr an geöffnet .

Sonntag , abend« 8»/, Uhr, Lo : trag von Jnspek or Diemer : „Zei sragen
NN» « wiglettsgedaoken beim Jgareswechsel" .

Jeden Donnerstag abend 8>/. U: r Btvetbeiprechu g.
Jeden Do-nersiag S Uhr christliche Bäckerver-intgU " g.

Die Räumlichkeitende» Christi, Vereins junger Männer sowie diejenige»
de» Jugendvereins sind jede» »beud von 8 Uh», am Sonntag » on 2 Uhr
au geöffnet . Zum Besuche dieser Abeude wird her,!, eiugeladen.

Verantwortl. Redakteurr Pfarrer Fr . Herrman » l« Gölshanss«.

Vom 2.- 7. Januar , als der erfien Woche de» neuen Jahre »,wird im evang . VeretnshauS zu Karlsruhe , » dlerstr . »3,die allgemeine
Gebetswoche

gefeiert , wozu jedermann herzlich eingeladen ist.
Montag , abends 8i/i Uhr im großen Saal : allgemein « Ver¬

sammlung. Schriftwort : Epb . S 19 - SS . Die christliche
Kirche mit ihre « Leitern «nd Diener « . „Der e,»e Lew",
dkff -n Haupt Jesu« ist.

Dienstag , abends 8V» Uhr : Einzelversammlungenfür Männer
unv Jünglinge im Feommelhau«, K euzstraße S4. 8 Uhr
für Frauen und Jungfrauen im Vorsaal. Schriftwort :
1 . Lim . 2,1 - 6. Obrigkeit , Bolk nud . Baterlanv . Die
Nationen und ihre H -irjcher.

Mittwoch » abends 8V» Uhr : allg. B- rlammlung. Schr-ftwort :
2 . « or . 5,14 — 17 Die Innere Mission , ihre Werke, ihre
Arbeiter, ihre Pfl -g-befohlenen .

Donnerstag , abends 8 ' /» Uhr bezw. 8 Uhr : Einzelversomm -
lunq- n -nie Dienstag . Schriftwort : Eph . 6,1 — 9 . Familie
und Schule , die Jugend .

Freitag , abends 8V» Uhr : allg . Versammlung. Schriftwort:
Ep, 6,18 —20 . Die äntzere Mission .

Samstag , abends 8 ' /« Uhr : Ein, »lv »rsamwlung»n . Schriftwort:
Röm . 11. Danksagung für Gottes Wohltaten . Aus¬
blick aufs Ziel ; Gottes altes Bundesvolk Israel .

Feste «nd Konferenzen r
Sonntag , 8 . Januar , abend » 6 U»r in der Stadtkirche

zu starlsruhe : Jahresfest des Ortsvereins Karlsruhe für
äußer« Mission , mit Bortrag von Herrn Missionar Maier über
das Erwachen des chinesischen Volke » . Jedermann ist
freundlich eiugeladen. — Vom 9 . bis 13 . Januar : Bibel - und
Jnstruktionskurs für weiblich« Jugendpflrge in starlsruhe,
näheres stehe im Inserat dieser Nummer .

»»angelische» Gottesdienst in Karlsruhe
(soweit bet Druck de» Blatte » festgestellt ).

Am 1. Januar . (Neujahr).
Stadtktrche i >/H Uhr, Oberpfarrer ELlömann.

9 Uhr, Etadtpfr. Mühlhäußer .
Klein« » »«che : ' /- W UHr, Siadt». Walther .

8 Uhr, Stadt », Renner.
Schlotzktrch « : 10 Uhr, H- fotak. Or . Frowmel.

» rbrsia »««.
Bo« 18 . Nov. bis 8. Dez. 1991 find nachfolgende Haben eingeg -ngenr
Kirchba« i« Balmdach: E. K. Fretb . 4.—, ' dch. Pfr . Kappes -Nasstg v.

I . D . in Oe---Ngetdß 2.—.
Gustav Ad- Is -B «reine Ung . Ka- lSr . 10.—.
0ie>«un, »yau« Hardthau » : dm. S adtpfr . 0 . Blückaer Priv . N . ».—<a.

Gim . Graben « Geb. S.b<>, 2 Gco. 1.82, Uag. Karlsr. 8.— , d« . Stadtpsarrer
Weidemeier G . 2 .—, Fr . H. 2.—, Ung. Breiten 2.—, dch. Pfr . Höffiu Darmrsh.
Ung. 4.—, E . K Freib 4.—, C . G . Hier 8.—.

ikettungshau » Dinglingen : von Ung. And. an eine l. Eatschl. 18.—,
desgl für Tulltagen , Hoinaerg und Weinh-im.

Slettungsyaus Tüllin - en : dch. Pfr . Strauß Söll. v. E . z. A . an eine
heima. Mutier b —, dq. Pfr . Höflia D .rmereh . v . Ung. «.—.

Istngltngsveret « « --rlSrutje : von C. G. hier 8.—, dch Frl . Hehfe v.
A. D . 49.—. von vr . V für ole Btbllotdek dcss. tü.—.

Schneller « Watsenhau» t« Jerusalem ; von E . K. Freib . 7.—, dch.
Pfr . Weiler Gowsh . von Fr . Sch. —.89 , W->. G . —.89. dch. Delan K .leger
Brötz. 18.89, a. Gem. Graben. 8.—, dch. Pfr Hösltn Durmersh . «. Ung. 4.—,
n. 5 .—, dch. Lsc Kramer Klemkems 4.—, Pfr . G -äberer Hoffenh. v. d . Gem.
19.—, dch. Bürgern :. Brenner Neunl . v. bersch . Gebern 14.—, dch. Fr . HIckel
Fretb . v. O. G . 8.—, Gekchw. E. Büchla k0.—. v. H . H. Alge ». 8.—. von Joh .
L . Neckarelz 2.—, Peter S 1.—, dch. Pfr . Strauß Söll. a . d. Klingelb. 2.—
und 19.—, v . E . zum And. an eine helmg . Mutter 8.—, für Bltndenmlffivu
v. Fr . Z . 1.—, von Frl . E . ln Htlbeshetm 8.—, 'dch. Pfr . Leutwrin Bandel¬
st»gn für ZlonSbolen 4 79.

« aisenhan» « rnffa und « ussiltzlgen-Afyl in Jernsale « : dch.
Pfr . Slra „ß von S . zum And. an eine HeimgegangeneMutter je 8.—. für
D .akoniffrnhan» in J,rusal,m desgl. 8.—, Dank f. Gotte » Gült 8.—, lAus -
sä «ig -n-Asyl ).

Armenisch « » atsen : dch. denselb . desgl. 8.—, au» Kommunion 1.18,
1 . K. Fr :b. 7.—, dch. Pfr . Bender Eistngen a. Opserb. 3.82, a . Gemeinde
Graben 8.—, von zwei Geb. 4.—, dch. P r. Kapve» von verfch . Gebern ia
Sachsenh. 19.—, dch. Etadtpfr. Weidemeier von Frl . L. S.— , Ung. l .—, von
C. F. Karlsr. 3 —, dch. Dekan Meyer v. Darlach 1.— , von Uag in Bisch .
4.—, dch. Pfr . Gberle Kenzingen v. Fr . R. 1.—. Fr . Z . 9 .49. dch. Pfr . Noll
Rappenau ton H. M. 3.—, Von Ungen. zum An», an eine Enifchl. für die
Ww . und Waisen der neuerdings ermord. Dsoe o. Armenier« 39 - .

Tiakonifsenhan« Karlsruhe : dch. Pfr . « ähr Tulschf. 2 .—. und 2.—.
(krankeafreund ), Ung Breiten 2.—, Ung. Fretb . 8 .—,f . den Krankenfreuud
dch. Pfr . Söflin Durmersh . von D . « . 1.—. von A. in Forchh. —.49, Ung.
2 .—, dch. Ptr . Bender Eis. gef. «rn Schw. Sus. Ep. 1.19.

Jdloten -Anftalt in Mosbach: von E. K . Fretb . 19.- , dch. Pfr . Welser
Kochsh. v. Fr. Sch. - .89, Ung. Breiten 3.- , v . O. G . hier , Ung.
Freib . 19.—, a . G -m. Graben 2.—, und 1.—, dch. Pfr . Kappes ». Beb. in
« acken-orh 8.—, von I . A. hier 8.—, dch Pfr . Bähr Tn-schf. 2.—, ans dem
Klingelb. « ahl . 1.—, Ung. Karlsr. 19.- , v Un, . z. And. an eine t. Entschl.
18.—. «on Uag. M -nz . 2.—, dch. P r . Men, Ittersbach d. Klingelb. 1.—,
dch. Pfr . He rmann Gölsd -ns -n ». Fr . M . « retten 8.- .

Epileptischen-« ,,statt tu Kork : dch. Pfr . Bender E singen au» dem
Klingelb. 8.—, Ledrer H. 2.—, Nl-kelsamml . Frl . A ma Hauch 8,28 Frl. Lin-
Müller 3.69, - Gem. Graben 1 Geb. 19.—, dch. Pfr . Men, Jttersb . von
Fr . K. « . 1.28, Ung. Meuz. 2 —, d. U >g. ,n« Aad. an eine tt Eatschl. 18.—.
a. d . Klingelb . Wahl . 1.—, dch. Pfr « ähr Lnlfchf. 2.—, v. C. « . hier 8.—,
dch. Pfr . Strauß von d. Konfirm. in Söll. 2.89, von Schülern der 8. und
8. « l>sie 189 , Ung . 1.—, dch. Frl . Ritzmann von Fr . S . H . 8.—, E . D . 8.— ,
N. O. R . 8.— , dch. Dekan Meyer Darlach 4.72, nnd 1.— von H. F . hier 2.—,
Ung . Breite » 8.—, Ung . Fr -idurg 19.- v. Fr . I . hier 8.—, dch Pfr . Höfltn
Durmersh . «. K . 2.— .

Badelschwinghsche Anstatt bei Bethel : von E. « . Fretb. 7.—, dch
Pfr Bender Etstngen v. Christ. K. IV. 3.—.

Mannheimer Monatsblatt : dch. Pfr . Bender « iflnge» gef. von Schw.
E . SP . 8.- .

Burenwaise« : von E . K. Freib . 8.—, dch. Pfr . Herrmann Gölrh. von
Fr . M. in Breiten 2.—, a . Gem. Graben v. 4 Geb. 8.89, desgl. 8.89, (für
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« aisenhau») dch. Pft . Kromer Klein!. 8.—, UN«, » rette« 2.—, dch. Dekan
Meyer Durlach 8 —, v. Ung. tu Btsch . , Uu ». Zaisenhausen 1.—, dch. Pfc ,« tr - ' ß 8S -. v. « . 10.- , v. tz Sch. t« » . 1.- .

H ^rnhilf (Kärvten) : «an H, Sch . in B. 1.—.
Abgebrannte« t« J »„ .l» - von E. I . 5.- . dch. Etattpfr . Mühlh. vor

Un g. .
Mailenbau» Aellr dch. Pst. Brandt Jlleuau v. Una. 1.—.
Diakontsteuftatton « ethlehemr v. Ung . Aad an «ine t. Snischl. 10. —Ar—, Famtl«» in Löhrbach : von A . S in W. 1.50.
Kinverlchul » »er Turtacherftratz« : von C. <8 . 5 — .Fromm«lhauS Ka«l»r»he : dch. Frl. Heyse v. Hrn . Direktor H. 259.—.von A D . KI.—, von Ung . «um Aud. an eine t Eatschl. SO.— .
Svangel -sch« « tadtmtsfio » Karlsruhe , von Fr . Sekc. B. I .— durch

Etadpfarrer Zt -gler von Fr . Notar L . 5 .— ' Una. Kirlsr . 5 .—, u. 5 '—, von
A. S . tu W. 1.50, v. Ung. z. And. an eine t. Enlschl. 80 .—, dch. Stadtvsr .
Mühlh . d. W L. 10.—, v. « . F . hier ».—, v. Kanzleid. H . 1.— dch. Sekc . Olpp

v. Ung. I .—, dch. Inspektor Diemer Opfer a. Wilferd. f. Schriftenveiteilung9.85, dch. Stadt « . Li' ber von Dg. 5.—, von K. 1.—. ». R. 8.—, s. Somitagr »
schulbesch. 5.—, von K. 1.— , von Pf . 2.—, dch. Frau Hertel von Ung . 5.—,». Jnsp . Diemer für Pflege der « qw . Lina so.—, « u« Sammelst . ! FrauBietmaier 8 50, Fr . P .to. Clever ich«. Frl . Hennt, g 9.—, Fr . Diez 5.—,Frl . H .-Hd. 8.89 Schw Lene Hoch 192 .89, Frl . J ikob 8.—, Fc . RechnunggratJakib . 1,9 . F l. Lang 8. - , Frl . Lieber 7.59 , Fr . Pst . Maar r K>.— . Frl .Müller 4.25, Fr «. Nüßle 8,59, Fil . Nast 8.39, Fr . Oberst 5 89, PrinzessinWt.helmftifl 2.89, Frl . Rchmann 2».—. Fr . Schletau ' 8.15, Kinderoewahranstalt
(S,vprinze ° ftr.) 9 25, Frl . F -senb - ck 3.59, Frl . B -rg 8.55, Fr . Mast 9.19,Frl . Jäger 8.—. Frl . Schwaab 8.—, Fr . Jnsp . Diemer 4 —, F l . BSdr . 8.—,Fil . Kamm 29,59, Frl . H . S -itz 7.19, Frl . E Sei , 2.59 , Frl . L. Schenkel5.—, Schw. Lina Bauer 2.59 . für . Fl ' ckoe.etn dch. Frl . H yf - o. A . D . 89.—,ton Ung. Karlgr . 5.—, dch. Staotuusftcnar Wahl aur dem Kinde, goltegdienstder Slldsta »t 89 .—, und 49 .— , und 139 .— .

Allen Gebern herzl. Dankt Th . Koch, VereinrsekretLr.

Bo« » .—14. Januar 1895 findet in Karlsruh », Adlerstr. 28, e.n

Bibel - und Instrultionskurs für weibl. Jugendpflege
statt, veranstaltet vom Marte -Römmele-Bund , mit Vortrügen von Frau Ufer und Frln Waffer -
zug , Pfarrer Böthman«, Katz, Prob. Schmitlhenner , Kühlewetn , Dt- mer und Degen .Die Borrrige haben leu» oen Zweck, in nie Bibel emzusüyren sieden Tag eme Btvelbesprriyuag )teilt für die praktische Arbeit m oer weibl. Jugendpflege anzuleilen tz . B Jungfrauenveremr -
arbett auf dem Lande, Einzelpffege, Arbeit an ven Müttern , 4 Borstüge zur Einleitung in dieweibl. Diakonie usw .).

Ei ' geladen find alle Freundinnen weibl. Jugendpflege , besonder» Jungsrauen -bcr»t»»sl «i<»rt»«e«. Freiquarttere stehen zur Ve- fü ung. (Anmeldung bet Schw. Lene Hoch,Adlerpr . 28) Programm bet Frl . B . Thtbaut , Hetbeloerg , Galgbergur . 58 .

In den beiden Alumnaten des Badischen
Psarrvereins :

dem TSchter -Alnmnat Frieden Pratze 8 und d,m Sö, « «-Alumnat Klanprechtpratz « »5 I» Karls¬ruhe, lönuen z . Zt. »och einige Echüle innen bezw . Schül r ans gebildeten , evangelisch « . Familien in
Pilege genommen werde». B nflonspretz s-or mäßig . P -ospert» sowie » üyere Aagkunft durch denBorstan» de » « adischen Psarrvereln», « tadtpfarrer Ludwig in Baden- Baden .

Lllßemmei ' vklilseder Vki'sicdki '
viiKs -Vei 'eil! jü

Huf Segsngsitlglisil . Bit kstksntls einep ^Iitlengs» vll8vk »ft . kegr. 1875.

8WM -
, WA M liödm -VMioIiMiiß

MIIitLrülvll8t- u . SrLlltLusstouvr-Vsrsiodvrulls, Ltorbokassv.
KhSLmtrsssrrsiiüosrSKMII. Iits. OssrMtrorsIedsrllllßsstLiitj KÜOOOV VersIdMiiiiM .
krospvkiv, Vvrsivkvruilßsdeülllßuußvll u. LuirrißLkormulLre kostenfrei.

HMk» bilrlsrdeiter aus ullen Ltünäen überall x êsuebt . 8538

Todes-Anzeige.
Wir machen die bekübende

Mitteilung , daß unser lieber
Bruder

Ferdinand Lepp
heult Nacht 12 Uhr i« 78. Le¬
bensführe nach längerem Letten
sanft im Herrn entschlafen tft.

Karl Lebt», Kassier in Moilb -ch tBaden).
Ang . 8 «l>V, Pfarrer tu Ceruier (Schweiz).
Neckar - Bischofshelm , 19. De, . 1l9t .

z . hiller» Uhrmacher,
-» Larlrruhe , B «Ihslr«he 2t. -
empfiehlt in reicher Xulwahl

T« sch «» - und Maxdxyre » ,
» sowie

Gold « t»re» in bekannt guter QualitN
»u biliaße« Preise».

Reparaturen werden auf» Lest » außgeführt

ktoiltitlt ein ältere» , ifgutgifinvie » « »» che«,»»» er fee re»» kleinem Haushalt bei alleinst-.hendem
He Iu uor „ehen kan » .

Aatrüge an die Slpediiio « d. Bl . unter L . 8 . 85 .

Tabak und Cigarren
liefert staunend billig

W . Bender Ww . , Iggelheim 12 (Pfalz ) .
19 Pfd. « ippentabak Mk. 1 »9
io „ » to . ameeik . „ 2 .S9
19 „ blütterarttger „ 2 598 „ Ntppentabak « . 199 « lg. ,, » 79
19 „ « lült-rtabak „ 5.59

« ig. 199 « «. M. 2 .29, 2 .59, 2 .89, S.- , » 59,599 St . franko Nachnahme. »5 : 8

Larwonimus,
erstklassiges b'utirilrui von volleuäeter
Donsedöndsit Usksrt all äsu güustixsteu
SeäinAlliigsii 8558

8 . ksokMLllll, Düllilov io kowmsrli.
Lutalogs gratis null krank » .

Neuen Grünkern, 8582
ganz, das Postkoii 2 .59 Mk ., dto. feingeschroten,das Postkollt 2 .75 Mk . Eigene Produktion versendet
Georg Ziegler, Werbach a. d . Tauber .

Ein junges Mädchen , das nüheu kann, sowiealle Hausarbe «te» veisteht, sucht passende Stelle .Anerbieten houp .postlagernd Fretburg , « . S .Sir. 199. j8598
Ein einfaches, fleißiges MLdchen vom Land«

wünscht auf 1. Januar in Stellung zu steten.Da «seloe mochte sich mit Küchen - und Haushalt « gs«
arbeiten bester vertraut machen . Familienanschluß
erwü scht. Nähere» an dte Expedition d. Bl . unier
X . X . 195 . f85S9

- l»
Au; der vorslirche .

Zehn predigten
von

tt. Hesselbacher
Pfarrer in Neckarzimmeru

früher Ktadtvikar in Karlsruhe .
155 S . Brosch . 1.59 M.

„Der geistvolle, dichterisch veranlagt «
Berfaster gibt tn diesen Predigten wahre
Kunstwerke lebevdig bewegrer Rede. Au»
reicher Bekanntschaft mte dem Denken
und Fühlen tes Landvolkes und tiefer
U-Lerzeugung von der Hellskrast des
E angeltumi heraus geboren, sind es
Muster wahrhcfl volkstümlicher Predigten ,an denen sich jedermaon erdauen wird ."

Borrütig i«

Karlsruhe i. H. ßo. Ckhrisleuverein .- — s.
Rillt » Wk - 9ibt einem haibblindm Korbmacher

tm Oberland - blllt , Weiden Angeb.
. n o. « pped . d. Bi . unter 8593 . s859Z

A !l » «<» t> meinen kinderlose« Haushalt ei«
brave», tüchtige», nicht ze lange »

Müdeste », da» t« Küche und Haushalt durchaus
ersa >' en Ist. Lohn bet zufriedenstellendenLeistungen25 M . pro Monat . Etnkttt von Januar bl »
spätesten» 1. Aprtl . Strem brave- , fleißigen Mäd¬
chen bietet sich «»durch dauernde Stellung tn bestem
Haus . s 594

Z -pguiste bitte zu richte» au Frau Heinrich« Sntg jr ., Lederfabrik , Vlrmasen » (Rheinpfalz).
(Aoinrlil brave» Müdche » von 15 bi» 17
VicsUUjp Jahren zu 2 Kindern und leichter
Hau»arbett auf sofort oder 1. Januar . 8599
Frau Apotheker Hamberge «, Philtppsburg ». B .

Gesucht für sofort eine ältere tzaushülterl«
für rl . Msten OfstzterrhauShali . — Ee.bstäadlge
Siellung . Mädchen wird nicht gehalten, dagegen
nach Srmistrn ein« Aufwartefrau xx. — Offenen
nebst Ansp . üchen an dte Sxpedision d. Blatte » unterv . 19 . s8592

« » wird sür «In feine» HenschastrhauS ein
«vgl. Waisenmüdchen gefacht . Betreff . Herrschaft
sorgt sür du » Mädchen tn jeder Hinsicht und kleidet
dasselbe und bt -bet e» in allen Zweigen der H- u» -
haltavg an». Alle» Nähere : Müdchenschntz . Eiv-
Ntlt 1.- 15. Januar . (8595

Gesucht
für I . Februar ein braae », gesuude» Mütchen , da »
bürgerlich koche» kan» und sich willig jeder Hau»-
ardett unterzieht. Kino-ruiL' cken da. — Z .ugniffeerbeten LU Fra » vr . « chaeser, « renzfiratze 2»,Ar,Iburg. (8597

Zu liuem jungen Ehepaar nach Zürich wkd
auf Anfang Januar «tu persekte » Müdchen , da»
gut bürgerlich kochen kann, gesucht . Loh» 25 Mark
« onail ch. Rechts«»Walt vr . Blach . (8»98

Nähere Auskunft erteilt Frau Louis veilfinger ,Bruchsal , « atlerprah« Nr. 11.
Für eine gemütskrärlltche Tochter au» guter

Familie wird freundliche Aufnahme tn edangel.
Pfurrhause oder Lrhr -rssamtlle , wo möglich tm
Kreise Lörrach, gegen Penston gesucht . (859Z

Offerten uuter L . 89 an dte Exped. d . Blatte »

B :rk,g ». Ixprditton: >«« ,, . Schriftiuvtrst «, Xr»»»pr. »S, X« l5ru-, . — Druck : Buchdruckerei Fidelita » (« . G. m . b . tz .), «,rl »ruh,
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